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-

Seite 1
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Sicherheit erhöhen, Qualität steigern, Kosten senken, Zuverlässigkeit erhöhen und die Abhängigkeit von einem 
Software-Hersteller verhindern – das sind die Ziele und Herausforderungen, denen das Management in Unternehmen 
ständig, und in Krisenzeiten noch verstärkt, gegenüber steht. Es gilt, mittel- bis langfristige Strategien zu entwickeln, 
welche die Effizienz und die Unternehmensprofitabilität steigern, Geschäftsrisiken minimieren und den Unternehmens-
erfolg nachhaltig sichern. In diesem Zusammenhang rückt zunehmend Open Source in den Vordergrund der Diskus-
sion, untermauert durch neue Studienergebnisse, die den Software Einsatz weltweit unter die Lupe nehmen.*

Open Source in Deutschland

Viele deutsche Firmen setzen bereits Open Source Produkte ein bzw. evaluieren diese als potentielle Option. Mehr 
noch sind mittlerweile Open Source Lösungen nicht mehr nur in der Infrastruktur und Middleware, sondern auch als 
geschäftskritische Applikationen in Bereichen wie Business Intelligence (BI), Enterprise Content Management (ERP) und 
Customer Relationship Management (CRM) im Einsatz. 

Anhand dieser Zahlen ist unschwer zu erkennen, dass Open Source, einst als ideologische Bewegung in der Periphe-
rie der Computerwelt entstanden, nicht nur auf dem Vormarsch, sondern bereits jetzt ein integraler Bestandteil vieler 
unternehmensweiter technischer Infrastrukturen ist und in Zukunft vermehrt sein wird. 
Open Source ist als Garant für Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit in der Unternehmenswelt angekommen und 
aus ihr nicht mehr wegzudenken.

* Mehreren Umfragen von Gartner Research in 2008 zufolge werden Open Source Lösungen bis 2012 in mehr als 90% aller 
Unternehmen weltweit eingesetzt werden und 80% aller kommerziellen Software-Lösungen werden substantielle 
Open Source Komponenten beinhalten.
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Nachhaltige Kostensenkung

Kennen Sie diese Situation? Gerade haben Sie ein Produkt installiert, bestehende Systeme wurden erfolgreich 
integriert und schon steht der Software-Anbieter mit dem kostenpflichtigen Update zum nächsten Release an. 
Ein signifikanter Vorteil von Open Source ist die Eliminierung von Lizenzkosten für Einführung, Release Updates und 
Mehrfachlizenzen. Wenn etwa Server ersetzt oder ergänzt oder ein Open Source System global im gesamten Unter-
nehmen eingesetzt werden soll, ist die Frage, ob die Anzahl der eingesetzten Rechner zu der Zahl der eingekauften 
Lizenzen passt, obsolet.
 
Ein weiteres starkes Argument für Open Source sind die relativ geringen Systemerweiterungskosten. Sobald viele 
Installationen und damit eine große Entwickler-Community vorhanden sind, gibt es in der Regel eine wachsende 
Anzahl an Erweiterungen, welche die kosteneffizienten Systemerweiterungen als auch die Integration anderer 
Systeme aktiv unterstützen.

Auch bei den Betriebskosten kann mit Open Source Software 
gespart werden. Aufgrund der vergleichsweise hohen 
Stabilität und der vielen kostenfreien und immer aktuellen 
Informationen innerhalb der Community von weit verbrei-
teten Open Source Produkten ist mit einem geringeren 
finanziellen Aufwand bei der Systembetreuung und damit 
bei den Personalkosten zu rechnen als bei manchen proprietären Systemen. 

Der gestiegene Return on Investment kann in mittelständischen und großen Unternehmen, die Open Source 
Lösungen einsetzen, durchaus in einem sechs- bis achtstelligen Betrag resultieren. 

Unternehmerische Unabhängigkeit und Investitionssicherheit

Viele Unternehmen und öffentliche Behörden sehen eine zu starke Abhängigkeit von Software- und Hardware-
Anbietern als kritisch an – wie z. B. die Insolvenz des Anbieters oder fehlende Interoperabilität mit neuen und zukunfts-
orientierten Systemen, um nur zwei Risiken zu nennen.

Diesbezüglich bringt Open Source sehr viele Vorteile mit sich - die Hardware-Unabhängigkeit, die offenen Standards 
und die dadurch sehr hohe Kompatibilität und Interoperabilität mit anderen Systemen als auch den frei zugäng-
lichen Quellcode. Dieser kann jederzeit angepasst, weiterentwickelt und verändert werden und gewährleistet 
Anbieter- unabhängig, zukunftssicher und nachhaltig die Verfügbarkeit und Lebensdauer eines Systems innerhalb 
eines Unternehmens.

Prozess- und Organisationsoptimierung

Wer kennt das nicht – mit jeder Unternehmensentwicklung wachsen auch die Komplexität von Informationen, Netz-
werken und Prozessen und damit auch die Anforderungen an die jeweilige technische Lösung. Umso wichtiger ist es, 
dass ein System die relativ einfache Integration bzw. den Austausch von weiteren Systemen ermöglicht, um neue 
Unternehmensprozesse und – Anforderungen zuverlässig und schnell abbilden zu können.

Open Source unterstützt diese Anforderungen in vielerlei Hinsicht. Der generell modulare Aufbau ermöglicht relativ 
einfach einen Produktwechsel und das Aufspielen von Updates ohne dass das Gesamtsystem dadurch stark beein-
trächtigt würde. Offene Schnittstellen und Standards gewährleisten das kosteneffiziente und individuelle Hinzufügen 
neuer Programmerweiterungen und Systeme. Der dazu notwendige technische Support wird zuverlässig und zielge-
richtet durch die in der Regel große und sehr aktive Entwickler Community zur Verfügung gestellt. Unternehmen wird 
dadurch ermöglicht, sich jederzeit und schnell an veränderte Marktbedingungen, Zielgruppen und Strategien anzu-
passen.  

„..die Eliminierung 
von Lizenzkosten..“ 
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Unbestritten bringt die Open Source Philosophie sehr viele Vorteile mit sich. Jedoch ist sie kein Allheilmittel, aber sie ist 
für viele Firmen allein und auch in Kombination mit kommerziellen Produkten die richtige Unternehmenslösung. 

In jedem Fall sollten sich Entscheider in einem Unternehmen oder einer Behörde, die den Einsatz von Systemen mit 
offenem Quellcode planen, der Tatsache bewusst sein, dass auch hierbei Herausforderungen zu überwinden und 
die Unterstützung von Dienstleistern notwendig sind, um so kosteneffizient und zielgerichtet wie möglich den Einsatz 
dieser Lösungen voran zu treiben. 

Was ist bei der Auswahl einer Open Source Lösung zu beachten?

Ausschlaggebend für ein erfolgreiches Projekt sind eine klare Zieldefinition, die Einbeziehung aller relevanten Unter-
nehmensbereiche und die Unterstützung einer Entscheidung durch die Geschäftsleitung. Nur weil die Software frei 
verfügbar ist, heißt es nicht, dass sie sich von selbst implementiert. Als Unternehmen sollte man sich Unterstützung bei 
auf Open Source spezialisierten Agenturen holen. Diese können anhand der Anforderungen und Bedürfnisse ein 
System auswählen und eine Einführung professionell vorbereiten und vollziehen. 

Wenngleich monetäre und organisatorische Vorteile wichtig 
für die Entscheidungsfindung sind, sollten sich Entscheider 
auch bei der Evaluierung von Open Source Software auf 
die an den Geschäftsprozessen ausgerichteten Kriterien 
berufen. Demnach ist zu prüfen, ob für branchenspezifische 
Spezifikationen spezialisierte Anwendungen oder Module 
verfügbar sind, die Integration der Open Source Lösung in 

die Unternehmensstrukturen möglich ist und wie die eigenen Anpassungen in die laufenden Releases eingepflegt 
werden sollen.

Die gewählte Software sollte durch zahlreiche Installationen erprobt, mittel- bis langfristig einsetzbar und flexibel sein 
und eine breite Basis für neue Prozesse und Anforderungen bieten. Ferner muss die Software die lokalen gesetzlichen 
Anforderungen sowie bei Bedarf auch internationalen Gegebenheiten bereits standardmäßig berücksichtigen.

Open Source Lösungen im Überblick

Egal ob Content Management System, Shopsoftware oder Community, wer die Wahl hat, hat bekanntlich die Qual. 
Die Auswahl an den unterschiedlichsten Open Source Lösungen ist groß. Die Unterschiede und Vor- und Nachteile 
der jeweiligen Software sind nicht immer gleich ersichtlich. Dennoch gibt es Lösungen, die durchaus empfehlenswert 
sind, weil sie sich durch zigfachen Einsatz bewährt haben, durch eine starke Community unterstützt und ständig 
weiterentwickelt werden.
 

„..Software frei 
verfügbar..“ 

Über die Marit AG

Die Marit AG ist Full-Service-Dienstleister im Bereich der digitalen Kommunikations-  und Prozesslösungen. 

Das Unternehmen unterstützt seine Kunden bei der Konzeptionierung, Gestaltung und Programmierung von 
internationalen Websites, Intranets, Portal- und eCommerce-Lösungen und Communities sowie beim 
Management von Geschäftsprozessen durch maßgeschneiderte Web-Applikationen in zertifizierter 
ISO 9001-2000 Qualität.

Die Marit AG setzt dabei auf Lösungen, die auf hochwertigen, zukunftsweisenden und integrierbaren Soft

-

wareprodukten wie TYPO3, ColdFusion oder Intrexx Xtreme von United Planet basieren.

Die Marit AG ist 2008 durch den Zusammenschluss der TARGET-E GmbH und der web-shuttle AG entstanden.
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